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Herren 2. Kreisklasse

SG 1921 Hettenhausen III : KSG Haunedorf IV 
Samstag, 03.12.2022, 16:00 Uhr

Zwei Punkte dank Rehm für die SG 1921 Hettenhausen III in 
der Herren 2. Kreisklasse

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 9:6 in den Spielen und 34:23 in den Sätzen gewannen die
Akteure von der SG 1921 Hettenhausen III ihr Heimspiel in der Herren 2. Kreisklasse gegen die KSG
Haunedorf IV. 165 Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe Markus Magerhans den Sieg
im entscheidenden Moment perfekt machte. Einen überzeugenden Auftritt zeigte das untere
Paarkreuz mit Gutermuth und Magerhans, welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Einen Sieg holten Weider / Rehm beim 11:9, 9:11,
11:9, 11:3 gegen Kram / Hoebel. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch
noch ein eher sicherer Sieg. Noack / Melchers hatten gegen Laupus / Krenzer bei ihrem 3:0 wenig
Schwierigkeiten. Eine knappe Niederlage gab es dagegen für Gutermuth / Magerhans beim 2:3
gegen Wilde / Grünkorn. Nach den ersten Partien gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft
und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Glücklich über seinen 3:2-
Erfolg gegen Alexander Hoebel war dann der Gastgeber Ludwig Weider, ging er doch zumindest auf
dem Papier als sehr deutlich favorisiert in die Partie und konnte am Ende eine Niederlage im
Entscheidungssatz noch abwenden. Kaum Chancen hatte anschließend Anja Noack beim 9:11, 6:
11, 10:12 gegen ihren Kontrahenten Nicolai Kram, obwohl das Spiel im Vorhinein als fifty-fifty-Partie
eingeschätzt werden konnte. Dann ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere
Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Wolfgang Rehm überzeugte im Einzel gegen Oliver
Grünkorn, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite
für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Da gab es nichts zu rütteln. Einen Sieg verpasste
Jürgen Melchers indessen bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Matthias Wilde, der im Vorfeld auf
Basis der spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt wurde. Das Spiel
hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Beim folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Sarah Krenzer zeigte
Niklas Gutermuth wiederum seiner Gegnerin die Grenzen auf. Beim folgenden Erfolg in drei Sätzen
gegen Kim Laupus zeigte Markus Magerhans seiner Gegnerin die Grenzen auf. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:3. Unglücklich war Ludwig Weider in der Partie
gegen Nicolai Kram, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf
der Habenseite verbuchte. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Beachtenswert
war das Resulat des fünften Satzes, den Kram mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich
zwei Punkten ins Ziel brachte. Es war ein langes Spiel, bis Anja Noack ihre 2:3-Niederlage gegen
Alexander Hoebel hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel,
aufgrund der TTR-Werte extrem überraschend, dann doch an die Gäste. Wolfgang Rehm gelang es
daraufhin Matthias Wilde zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz,
so dass er seine klare Favoritenrolle auf dem Papier dann doch noch bestätigte. Das Ergebnis vor
dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Nicht so gut lief es dagegen am Nachbartisch für
Jürgen Melchers bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Oliver Grünkorn, obwohl die beiden auf dem
Papier als in etwa gleichstark einzustufen gewesen waren. Niklas Gutermuth hatte gegen Kim
Laupus, wie im Vorfeld erwartet werden musste, beim 11:6, 11:6, 11:4 indessen wenig
Schwierigkeiten. Markus Magerhans machte mit Sarah Krenzer beim 11:6, 11:5, 11:7 ziemlich
kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Ein umkämpfter Teamerfolg für die SG 1921
Hettenhausen III war unter Dach und Fach.
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Durch diesen Sieg hat die SG 1921 Hettenhausen III in der Saison nun 7 Saison-Siege, 3
Niederlagen bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 06.12.2022
gegen den TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell V an. Für die KSG Haunedorf IV steht nach diesem
Ergebnis die Partie gegen den TSV 1963 Arzell II am 10.12.2022 vor der Tür, in das es mit einem
Punkteverhältnis von 2:20 geht.

 Statistik:
 SG 1921 Hettenhausen III

Doppel: Weider / Rehm 1:0, Noack / Melchers 1:0, Gutermuth / Magerhans 0:1 
Einzel: L. Weider 1:1, A. Noack 0:2, W. Rehm 2:0, J. Melchers 0:2, N. Gutermuth 2:0, M. Magerhans
2:0 

 KSG Haunedorf IV
Doppel: Laupus / Krenzer 0:1, Kram / Hoebel 0:1, Wilde / Grünkorn 1:0 
Einzel: N. Kram 2:0, A. Hoebel 1:1, M. Wilde 1:1, O. Grünkorn 1:1, K. Laupus 0:2, S. Krenzer 0:2


